
Unter den Ausländern fielen zwei hier noch fremde Worpsweder auf: OttoModersohnund Hans Am Ende. Ihre Studienund Radirungensind volljener
heroisch-idyllischenNaturempiindung,die von BöcklinherBiesst,aber das moderne
atmosfahärischeWesen,oderdochdiedämmerigeSeitedesselbenaufgenommenhat.CarlosGrethefesseltewiederdurchüberraschendeBlickein das Seeleben;mancheseinerStudien,z. B. von Helgoland,mit einemNichtshingeworfen,sindvon unabweislicherAugenblicklichkeit.Sie gehörtenzu den EinsendungendesKarlsruherKünstlerbundes,der mit Hundertenvon BlätterneinenganzenSaalfüllte. Da wird jede Technikfrischwegausgeübt,von der magerenBleistift-
zeichnung bis zur fetten Lithographieund Algraphie.Mit schwarzer Kreide und
farbigenStiften,kritzelndundlavirend,schneidendund stechend, aufWhatman-
papierundderletztbeliebtenAluminiumplattetummeltsichdasVölkchen,altund
jungdurcheinander.SogareineSammlunghochmodernerVorsatzpapierewaraneinThürgewändegeheftet.NebendenProfessorenKalekreuth,Grethe,Schönleber,KallmorgenundPötzelbergerfielenmancheJüngereauf, dazudie feintonigenAlgraphienVolkmanns.VielInteresseerregtein dieserAusstellungauch eineAnzahlmodernerkunstgewerblicherGegenstände.Vielesdavonwurdeverkauft;wieder ein Beweis, welche Sehnsucht nach Neuem auch in unser Publicum
eingezogenist.MansahdajeneScherrebeckerKnüpfteppicheOttoEckmanns,deren
einige(„dieSchwäne"u.a.)heutesobekanntsind,wievielbesprocheneGemäldeoderStatuen;auchdieoriginelleTeppichkunstGeorgLemmens(Brüssel)warvertreten. A. Christiansenin Paris zeigte einige seinerGlasbilder,in denen diemalerischeEigennaturverschiedenerGlasfiüsse,dieZufälligkeitenin Structur,UmrissundFarbenspielmitinbegriffen,zu sooriginellerWirkunggelangt.Mansah fernerPorzellanaus derköniglichenManufacturin Kopenhagen,das heutemit seinenschwimmendenTönenselbstdas ehrwürdigeMeissenumgestimmthat. Neben den von uns bereits besprochenenThongefassen Professor Max
Läugers (Karlsruhe) sah man moderne Fayencen von A. Köhler in Nestved
(Dänemark),sowieAlex.BigotundClementMassien(Paris).Diezierlichen
ZinngerätheP. Dub0is'(Brüssel),diesichsofeinfühligihreneigenenStilsuchen,dann die GoldbrochenHerm. Hirzels(Berlin)und die I-Iolzintarsiendes viel-
seitigenFelixVallotton(Paris)fandengrossenBeifall.Im Stiftersaalsah man denkünstlerischenNachlass(x50Nummem)des ProfessorsJosef MatthiasvonTrenkwald(geb.zuPrag1824,gest.zuPerchtoldsdorfx897).UnterdenCartonswaren die von der Regierung bestellten Legenden unserer Marienorte für die
Votivkirche,dievomErzherzogFranzSalvatorbestellte"VerklärungChristiaufdemBergeTabor"fürdenBergAthos,dieBilderfürdasakademischeGymnasium,dazukamendieEntwürfezudenMiniaturenfürdasvonKaiserFranzJosephI.dem Papst Pius IX. verehrteMissale(r862) und die Farbenskizzezu dem inkaiserlichemBesitzbefindlichenBilde:„LeopoldsdesGlorreichenRückkehrausPalästina".MitInteressesah maneineAnzahllandschaftlicherStudienaus den
Lehrjahrenin Italien,sowieeinigeStudienköpfeund Porträts.

ALQISSCHÖNN.DerkünstlerischeNachlassdesProf.AloisSchönnist
gegenwärtig im Künstlerhause ausgestellt, 'urn dann durch Miethke ver-steigertzuwerden.DerillustrirteKatalog,mitbiographischerSkizzevonA.Schäifer,weist 805 Numrnemauf, darunter5c Ölbilder.Voneinigender bekanntestenGemälde(„FischmarktzuChioggia")findensichvortrefflicheFarbenstudien.Eines


